
alen Umsetzung. Darüber hinaus 
war eine einheitliche Vorgehen-
sweise zwischen Bilanzierung, 
Risikomanagement und Reporting 
zu entwickeln.   

Projektansatz 

Für die Definition der quantitativen 
Angaben wurde basierend auf den 

Prozesse und Organisa-
tionsstrukturen eines Kreditinstituts. 

Projektziel 

Hauptziel des Projektes war die 
Definition der geänderten quantita-
tiven Angaben für das Kreditrisiko 
im Risikobericht sowie die Konzep-
tion der technischen und prozessu-

Ausgangslage 

Der IFRS 9 löst den IAS 39 ab und 
setzt neue Regelungen für die Klas-
sifizierung und Bewertung sowie für 
die Ermittlung der Risikovorsorge 
von Finanzinstrumenten. 
 
Im Gegensatz zu IAS 39, der das 
Incurred Loss Model voraussetzte, 
fordert  der neue Standard bei der 
Erfassung von Wertminderungen 
einen zukunftsorientierten Ansatz  
(Expected Loss Model). Neben den 
neuen Anforderungen an die Kalku-
lation der Risikovorsorge ist die 
Risikoberichtserstattung nach IFRS 
7 von umfangreichen Änderungen 
betroffen.  

 
Die Einführung des neuen Stand-
ards hat zur Folge, dass Kreditinsti-
tute das Kreditrisiko und die daraus 
resultierende Risikovorsorge stärker 
in Verbindung bringen müssen 
sowie detailliert die Entwicklung der 
Risikovorsorge zu erläutern haben. 
Damit einhergehen entsprechende 
Anpassungen an Systeme, 

Umstellung der Risikoberichterstellung auf IFRS 9 

Die Umsetzung des IFRS 9 Standards stellte für Banken eine große regulatorische Veränderung dar. Ne-
ben den damit einhergehenden umfangreichen Änderungen an der Ermittlung und der Kalkulation der Ri-
sikovorsorge standen die Anpassungen an der Risikoberichterstattung im Fokus. Die Berater der movisco 
AG unterstützten eine Universalbank bei der Umstellung der IFRS 7 Risikoberichterstattung auf die neuen 
Anforderungen des IFRS 9. Dies umfasste einerseits die fachliche Auslegung der IFRS Vorschriften inkl. 
Abstimmung mit den Wirtschaftsprüfern als auch die Definition des Datenflusses der Risikovorsorgeinfor-
mationen aus den Kalkulationssystemen in die Reporting-Systeme und die Verarbeitung dieser Informatio-
nen innerhalb dieser Reporting-Systeme (Datawarehouse /SAP BW). 
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Projektbeitrag 

Der Beitrag der movisco AG im 
Rahmen des IFRS 9 Projekts um-
fasste u.a. die Begleitung der fol-
genden Projektphasen:  
 
▪ Identifikation und Definition 

der regulatorischen Anforde-
rungen nach IFRS 7 in Ver-
bindung mit IFRS 9 

▪ Durchführung von GAP-
Analysen 

▪ Technische und fachliche 
Konzeption der regulatori-
schen Anforderungen bezüg-
lich Risiko-Reporting nach 
IFRS 7 

▪ Betreuung der Schnittstelle 
zwischen IT und Reporting-
Einheit 

▪ Durchführung von Tests und 
Begleitung des Go-Live  

▪ Beantwortung der prüferi-
schen Rückfragen inkl. Do-
kumentation des Projektab-
schlusses 

 
Fazit 

Die Einführung des IFRS 9 stellte 
die Bankenwelt u.a. bei den Anpas-
sungen im Risiko-Reporting vor 
gewaltige Herausforderungen. Die 
sehr gute abteilungsübergreifende 
Zusammenarbeit und die frühzeiti-
ge Durchführung von GAP-
Analysen sorgten für die Einhaltung 
der Budget- und Projektziele. Die 
fristgerechte und hochwertige 
Datenbereitstellung im Dataware-
house war ein wesentlicher Erfol-
gstreiber für schlanke und prüfer-
konforme Reporting-Prozesse.  
 
Der umfangreiche Test und dessen 
Dokumentation in der Anwendung 
HP ALM gewährleisteten quali-
tätssicherte Arbeitsergebnisse. 
 
Der beschriebene Lösungssatz der 
movisco AG sorgt für einen zu-
künftigen effizienten Linienprozess, 
der Wettbewerbsvorteile für das 
Kreditinstitut schaffen soll. 

IFRS 7 Anforderungen, den Best  
Practice Beispielen aus der Imple-
mentation Guidance, den Branchen-
kenntnissen der movisco Berater 
sowie der originären Risikoberichter-
stattung der Bank die fachliche Kon-
zeption der Tabellenlayouts reali-
siert.  
 
Für die technische und prozessuale 
Umsetzung hat movisco GAP-
Analysen durchgeführt, um den 
Handlungsbedarf zu identifizieren. 
Darauf aufbauend erfolgte die fachli-
che Konzeption der Tabellenlayouts 
sowie der Verarbeitungslogiken im 
SAP BW.  
 
Ebenso wurde die Notwendigkeit zur 
Erweiterung der Datenanbindung 
zur Vervollständigung der Datenba-
sis identifiziert. Hierfür sind neue 
Anlieferungsprozesse sowie 
Beladungsschnittstellen entstanden. 
  
Nach der Konzeption der Tabel-
lenlayouts, der Verarbeitungslogiken 
sowie der Datenanlieferung, sind die 
neuen Funktionalitäten im Rahmen 
eines umfangreichen Tests geprüft 
und in der Anwendung HP ALM 
dokumentiert worden.  
 
Das Ergebnis ist ein vollständiger 
Datenbestand im konzernweiten 
Datawarehouse (SAP BW), welches 
nach Projektende als zuverlässiges 
Tool für die Erstellung der Risikober-
ichterstattung nach IFRS 7 zur Ver-
fügung steht.  
 
Abschließend wurden die beste-
henden Berichtsprozesse an die 
neuen Gegebenheiten angepasst 
und das Go-Live bei der Erstanwen-
dung von IFRS 9 begleitet. Dabei 
identifizierte movisco AG Effizien-
zpotenziale und nutzte diese, um die 
Komplexität in den Reporting-
Prozessen zu verringern und Re-
dundanzen abzuschaffen. 
 
Bei der Umsetzung des Projektes 
war zu beachten, dass der IFRS 9 
eine Prinzipienorientierung aufweist 
(im Gegensatz zu Einzelvor-
gabenorientierung). Für die Sicher-
stellung eines konzernweit einheit-
lichen Vorgehens hat man 
Auslegungsfragen frühzeitig mit an-
grenzenden Fachabteilung thematis-
iert, beantwortet und dokumentiert.  

 

Stellen Sie Ihre Fragen 
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